
 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
wb Frankfurt – Die im Entry Stan-
dard notierte Franconofurt AG
plant die Erstnotiz der Tochter
Franconowest AG im Prime Stan-
dard am 13. November. Es werden
inklusive Greenshoe bis zu 20 Mil-
lionen Aktien zur Zeichnung ange-
boten, von denen maximal die
Hälfte aus einer Kapitalerhöhung
stammen sollen. Die Preisspanne
ist noch nicht festgelegt, da Fran-
conowest im „Decoupled Bookbuil-
ding“ an den Markt geht.

Im Rahmen einer Roadshow bei in-
stitutionellen Investoren sollen zu-
nächst Nachfrage und Preisvorstel-
lungen der Anleger ermittelt wer-
den. Die Preisspanne wird dann vo-
raussichtlich am 31. Oktober festge-
legt. Im Anschluss können die Ak-
tien im Rahmen des Bookbuilding
bis 8. November von institutionellen
und privaten Investoren gezeichnet
werden. Der Börsengang wird beglei-
tet von der Concord Investment-
bank. Platzierungspartner sind die
Direktbanken Comdirect, DAB Bank,
S Broker, Flatex, Fimatex sowie Cor-
tal Consors. Des Weiteren nehmen
auch die der WGZ Bank angeschlos-
senen Volks- und Raiffeisenbanken
Zeichnungsaufträge entgegen, heißt
es weiter. Dies kann nur bedeuten,
dass ein vergleichsweise überpropor-
tionaler Anteil an Privatanlegern an-
gesprochen werden soll.

Franconofurt werde beim Börsen-
gang bis zu 8,7 Millionen Titel abge-
ben sowie weitere bis zu 1,3 Millio-
nen Papiere als Mehrzuteilungsop-
tion zur Verfügung stellen.

50 Prozent Streubesitz

Bei vollständiger Platzierung be-
laufe sich der Streubesitzanteil da-
mit bei einem Grundkapital von 40
Mill. Euro auf 50 %. Die weiteren An-
teile verbleiben bei der Francono-
furt, die sich einer Marktschutzver-
einbarung (Lock-up) von sechs Mo-
naten unterworfen hat. Die Aktio-
näre der Franconofurt erhalten ein

„Vorwegzeichnungsrecht“, wobei
fünf Franconofurt-Aktien zum bevor-
rechtigten Bezug von einem Franco-
nowest-Papier berechtigen. Dieses
Recht endet am 7. November.

Unter der Annahme, dass sämtli-
che 10 Millionen neuen Aktien im
Rahmen der – nicht genannten –
Preisspanne platziert werden, würde
der der Gesellschaft zufließende Net-
toemissionserlös 16,5 Mill. bis 21,9
Mill. Euro betragen, heißt es im Pro-
spekt. Damit stellte sich der Emissi-
onserlös einschließlich des Francono-
furt-Anteils auf 33 Mill. bis 43,8
Mill. Euro und die Marktkapitalisie-
rung auf 66 Mill. bis 87,6 Mill. Euro.

Die Kosten des Börsengangs wer-
den mit bis zu 3,6 Mill. Euro bezif-
fert. Dies entspräche 7,6 bis 9,8 %
des Bruttoemissionserlöses.

Franconowest investiere als Immo-
bilienbestandshalter in Wohnimmo-
bilien mit Fokus auf Mehrfamilien-
häuser und Wohnanlagen in Nord-
rhein-Westfalen (vgl. BZ vom 25. Ok-
tober). Kennzeichen sei dabei der
„handverlesene und kleinteilige“ An-
kauf der Objekte. Damit würden
eine „wertbeständige Substanz und
eine attraktive Rendite“ des Portfo-
lios von mindestens 8 % angestrebt.

Mit den zufließenden Mitteln
plane Franconowest den weiteren
Ausbau. Aktuell seien über 60 Mill.
Euro in Wohnimmobilien investiert
worden. Bis zum Jahresende soll
sich das Investitionsvolumen auf bis
zu 100 Mill. Euro belaufen.

Die seit September 2005 im Entry
Standard notierte Franconofurt, die
sich als Emissionsplattform für Im-
mobilien-Portfolios bezeichnet,
hatte im September die Francono
Rhein-Main an der Börse platziert.
Das Geschäftsmodell der Francono-
furt AG sehe Börsengänge weiterer
regionaler Portfolios vor, heißt es.
Der Portfolioaufbau im Gebiet der
neuen Bundesländer werde von der
Franconoost wahrgenommen.

Der Marktwert des Immobilien-
portfolios wird im Prospekt gemäß
einem Gutachten von Jones Lang La-
Salle mit 50,6 Mill. Euro beziffert.

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
Der Küchenhersteller Alno in
Pfullendorf hat seine Kapitalerhö-
hung abgeschlossen. Das Grund-
kapital steigt durch Ausgabe von
rund 3,57 Millionen neuen
Stammstückaktien um knapp 9,3
Mill. auf 39,2 Mill. Euro. Alno
fließen 20 Mill. Euro zu, die zum
Teil für die Neuordnung der Ver-
luste schreibenden Gesellschaft
verwendet werden sollen. Rund
89,2 % der neuen Aktien wurden
von der Hauptaktionärin Küchen
Holding GmbH gezeichnet und
etwa 7,5 % bei der IRE Beteili-
gungs GmbH platziert. Infolge
der Kapitalerhöhung haben sich
die Beteiligungsverhältnisse ge-
ändert. Der Anteil der Küchen
Holding steigt von 52,1 auf
60,9 %, die IRE Beteiligungs
GmbH hält nun 19,5 (zuvor
23,2) %. Der Streubesitz sinkt
von 24,7 auf 19,6 %. Die Zulas-
sung der neuen Aktien zum Han-
del im regulierten Markt an der
Frankfurter Wertpapierbörse so-
wie an der Börse Stuttgart wird
voraussichtlich zum Jahresende
2007 erfolgen. web

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
ink Düsseldorf – Die Aktien des Te-
lekommunikationsanbieters QSC
sind am Freitag abgestürzt. In der
Spitze gab der Kurs über 13% ab
und notierte bei 2,84 Euro. Damit
unterbot das Unternehmen das
52-Wochen-Tief, das bei 3,24 Euro
liegt. QSC hatte die Jahresprog-
nose zurückgeschraubt.

Nach den ursprünglichen Planun-
gen wollte QSC im Geschäftsjahr
2007 einen Konzerngewinn von 15
Mill. Euro erwirtschaften. Diese Zahl
war vor zwei Monaten noch bestä-
tigt worden (vgl. BZ vom 16. Au-
gust). Noch frühere Planungen wa-
ren sogar von einer Spanne von 15
bis 25 Mill. Euro ausgegangen. Nun
soll es nur noch zu einem ausgegli-
chenen Ergebnis reichen. Die Um-
satzprognose wurde von 350 auf
325 Mill. Euro reduziert. Das Ergeb-
nis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen (Ebitda) kann nicht mehr 50
bis 60 Mill. Euro, sondern nur noch
35 Mill. Euro erreichen. Als Gründe
für die Gewinnwarnung nannte der
Vorstand den Preisdruck und die Ver-
zögerungen bei der Installation von
neuen Kundenanschlüssen. Zwar sei
der monatliche Auftragseingang bei

QSC um monatlich 60 % gesteigert
worden, entsprechendes Umsatz-
wachstum sei aber ausgeblieben.
„Das ist schlecht“, sagte Finanzchef
Markus Metyas. In den vergangenen
drei Monaten habe das Umsatz-
wachstum 8 % betragen. „Das ist ent-
täuschend.“ QSC habe versucht, mit
zusätzlichem Personal die Probleme
in den Griff zu bekommen, das sei
aber noch nicht gelungen.

Reorganisation

QSC habe daher eine Reorganisa-
tion beschlossen und werde die Ab-
läufe im Kundenmanagement auf
den Prüfstand stellen. Die Effekte
der Reorganisation würden aber
erst im kommenden Geschäftsjahr
in vollem Umfang greifen. Vor-
standschef Bernd Schlobohm will
die Probleme im ersten Halbjahr
2008 gelöst sehen.

Nach vorläufigen Zahlen konnte
QSC im dritten Quartal nur einen
„enttäuschend geringen“ Ebitda-An-
stieg verzeichnen. So kletterte das Er-
gebnis von 5,2 auf 7,2 Mill. Euro.
Die Abschreibungen lauten auf 12,6
(i.V. 7,4) Mill. Euro. Die höheren Ab-
schreibungen waren allerdings er-
wartet worden. Dies habe mit dem

Netzausbau und dabei vor allem mit
der kundenzahlabhängigen Ausrüs-
tung der Hauptverteiler zu tun. Die
notwendigen Technikkarten, deren
erforderliche Zahl man offenbar un-
terschätzt habe, hätten einen nur
kurzen Abschreibungszeitraum. Frü-
heren Angaben zufolge soll der ge-
samte Abschreibungsbedarf 2007
von 27,5 auf 40 bis 43 Mill. Euro stei-

gen. Möglicherweise könnte man da
ein bisschen darüber liegen, sagte
der Finanzvorstand auf Nachfrage.

In den roten Zahlen

Der Periodenverlust erhöhte sich
im dritten Quartal auf 4,4 (2,0) Mill.
Euro. Die endgültigen Zahlen wer-
den am 19. November vorgelegt. An
der Börse konnten sich die Papiere
zwar im Tagesverlauf wieder leicht
erholen, gingen aber dennoch mit ei-
nem kräftigen Minus von mehr als
7 % auf 3,04 Euro aus dem Handel.
Ein Analyst sagte, dass er zwar mit
kurzfristigen Schwierigkeiten ge-
rechnet habe, das Ausmaß aber er-
schreckend sei.

Für 2008 wollte der Vorstand
keine Prognose abgeben. Man sei
noch „voll im Planungszyklus“. Es
werde aber damit gerechnet, einen
Nettogewinn zu erwirtschaften. QSC
setzt auf das Geschäft mit Internet-
Anbietern wie United Internet, Free-
net oder Hansenet, die ihre Dienste
teilweise über das QSC-Netz anbie-
ten. Das Privatkundengeschäft spielt
bei QSC dagegen eher eine unterge-
ordnete Rolle.
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Kurz gemeldet

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
scd Frankfurt – Die Hamburger Ha-
fen und Logistik AG (HHLA) hat
die Zeichnungsfrist für ihren Bör-
sengang am 26. Oktober zum
frühstmöglichen Termin gestartet.
Die Preisspanne ist so festgelegt
worden, dass bei Zuteilung am
oberen Ende bis zu 1,17 Mrd. Euro
eingesammelt würden. Damit
wäre die HHLA nach Tognum das
zweitgrößte IPO 2007 in Deutsch-
land und würde insgesamt mit
knapp 3,9 Mrd. Euro bewertet.

Bei der IPO-Pressekonferenz hatte
der Hafenbetreiber die Zahl der an-
gebotenen Aktien noch offen gelas-
sen, ebenso die Preisspanne. Nun
wurde festgelegt, dass die Investo-
ren inklusive Mehrzuteilungsoption
(Greenshoe) 22 Millionen Anteil-
scheine zu je 43 bis 53 Euro zeich-
nen können. Die Zeichnungsfrist
wurde am Freitag, den 26. Oktober,
gestartet und endet am 1. Novem-
ber. Am 2. November soll dann die
Erstnotiz erfolgen.

Das Interesse an dem Börsengang
bezeichneten mit der Transaktion
vertraute Kreise als „extrem hoch“.
Im Vorfeld der Festlegung von Preis-
spanne und angebotener Aktienzahl
hatte die HHLA, die bankenseitig
von Citi und JPMorgan betreut wird,

die Fühler im Markt ausgestreckt
und war wohl auf breites Interesse
gestoßen, so dass jetzt noch mehr als
die von Vorstandschef Kai-Dieter Pe-
ters anvisierten 1,1 Mrd. Euro mög-
lich sein sollen. Umworben wurden
in erster Linie institutionelle Investo-
ren aus Deutschland, Großbritan-
nien, USA und Kontinentaleuropa.

Dass man sich mit dem Hafenbe-
treiber aus Dubai um die Investoren
streiten muss – DP World bereitet

ebenfalls aktuell ihren Börsengang
vor –, gilt indes als unwahrschein-
lich, da beide größtenteils Anleger-
gruppen mit unterschiedlichem Fo-
kus ansprächen. Peters hatte zudem
stets betont, er würde sich freuen,
wenn ein Anteil von mehr als 10 %
der angebotenen Aktien von Privatin-
vestoren gezeichnet würde. Dem Ver-
nehmen nach wird nun sogar ein An-
teil jenseits von 12 % angestrebt. Ur-
sprünglich sollten bis zu 22,5 Millio-

nen Aktien offeriert werden. Dass
nun nur 22 Millionen Anteilscheine
im Schaufenster stehen, ist angeb-
lich darauf zurückzuführen, dass die
Gesellschaft selbst nur einen Erlös
von etwa 100 Mill. Euro anstrebt
und nicht zu weit darüber hinaus-
gehen will. Diese Einschätzung wird
beim Blick auf die angebotene Ak-
tienzahl bestätigt. Statt der 4,8 Mil-
lionen neuen Titel, die maximal an-
geboten werden durften, wird mit
2,325 Millionen Papieren weniger
als die Hälfte offeriert. Offenbar
fürchtete man ursprünglich eine
deutlich niedrigere Preisbereitschaft
bei den Anlegern.

1 Mrd. Euro für Hamburg

Auch die nun festgelegte Spanne
kommt bislang gut an: Bei den
Wertpapierhandelsbanken Lang &
Schwarz sowie Schnigge lagen erste
Graumarktkurse der HHLA-Titel bei
52,00 bzw. 52,50 Euro und damit
nur knapp unterhalb des oberen En-
des der Preisspanne. Bei einem ent-
sprechenden Zuteilungspreis beliefe
sich der Bruttoemissionserlös inklu-
sive Greenshoe auf 1,14 Mrd. Euro.
Der HHLA flössen damit brutto gut
120 Mill. zu, der Hansestadt Ham-
burg gut 1 Mrd. Euro. Der Streube-
sitzanteil läge bei 30 %.

Franconowest
Eckdaten zum Börsengang
Zahl der angebotenen Aktien

davon Greenshoe
davon aus Kapitalerhöhungen
davon aus Umplatzierung

20 000 000
1 300 000

10 000 000
8 700 000

Bookbuilding-Spanne je Aktie in Euro k. A.
Nettoerlös in Mill. Euro 33 – 43,8
Zeichnungsfrist
Erster Handelstag

1.11. – 8.11.2007
13.11.2007

Anteil Streubesitz*) am Grundkapital in Prozent 50
Segment
ISIN/Börsenkürzel DE000A0KFRM5/4FR
Emissionsbank:  Concord
*) inkl. Greenshoe Börsen-Zeitung

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
web Stuttgart – Der Reisemobilher-
steller Hymer AG in Bad Waldsee
hat im Geschäftsjahr 2006/07 (31.
August) seinen Umsatz auf Konzern-
ebene um 14 % auf 870 (i. V. 763)
Mill. Euro gesteigert. Dieser Umsatz-
sprung sei aufgrund der Probleme
aus den Modellwechseln nicht zu er-
warten gewesen, teilte das Unterneh-
men mit. Ausschlaggebend für den
Zuwachs war laut Hymer der posi-
tive Verlauf des Jahresendgeschäfts
im Juli und August. Der Gewinn vor
Zinsen und Steuern werde auf Basis
des noch endgültig zu prüfenden
Konzernabschlusses (IFRS) voraus-
sichtlich dem Vorjahresniveau von
50,9 Mill. Euro entsprechen. Auf-
grund deutlich gestiegener Zinsauf-
wendungen werde sich das Ergebnis
vor Ertragsteuern unter dem Niveau
des Vorjahres, jedoch innerhalb des
angekündigten Plankorridors bewe-
gen. Im Geschäftsjahr 2005/06
hatte der Vorsteuergewinn 44,2
Mill. Euro erreicht.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr
setzte der Hymer-Konzern insge-
samt 26 000 Freizeitfahrzeuge ab,
ein Plus von 2,2 % zum Vorjahr. Der
insgesamt positive Verkaufstrend
während des Caravan Salon Düssel-
dorf 2007 und auf den bisherigen
Auslandsmessen lasse für das Be-
richtsjahr 2007/08 einen erfolgrei-
chen Geschäftsverlauf erwarten, so
Hymer. Unter Berücksichtigung des
derzeitigen Auftragsbestands geht
das Unternehmen von einer weiter
positiven Entwicklung aus.

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
bg München – Der Software-Dienst-
leister Mensch und Maschine
(MuM) hat die ersten neun Monate
des laufenden Jahres mit einem
deutlichen Gewinnplus abgeschlos-
sen. Während das Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern (Ebit) um knapp
50 % auf 7,24 Mill. Euro verbessert
wurde, gelang beim Nettoergebnis
sogar eine Verdoppelung auf 4,26
Mill. Euro. Die Erlöse im Zeitraum
Januar bis Ende September kletter-
ten um 31 % auf 159,4 Mill. Euro.
Der operative Cash-flow wurde zum
Stichtag stark auf 12,3 (i. V. 2,2)
Mill. Euro gesteigert. Die Nettover-
schuldung konnte dank des verbes-
serten Zahlungsflusses auf 10,3
(18,5) Mill. Euro verbessert werden.
Als Ziele für das Gesamtjahr hat Un-
ternehmenschef Adi Drotleff einen
Umsatz von 210 Mill. sowie ein Ebit
von rund 10 Mill. Euro formuliert.

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
bg München – Die Schaltbau-
Gruppe, ein Anbieter von Komponen-
ten und Geräten für die Verkehrs-
technik, hat im dritten Quartal ein
Plus im Auftragseingang von 38 %
auf 56,7 Mill. Euro erzielt. Dies ist
das höchste Orderplus in einem
Quartal seit sechs Jahren. Der Auf-
tragsbestand im Konzern lag zum
30. September um 50 % höher bei
182,8 Mill. Euro. Bei um knapp 10 %
verbesserten Erlösen konnte das
Konzernergebnis im Quartal um 5 %
auf 1,9 Mill. Euro gesteigert werden.
Nach neun Monaten beträgt das Be-
triebsergebnis (Ebit) 10,5 (i. V. 8,7)
Mill. Euro. Trotz anstehender Re-
strukturierungskosten im laufenden
Abschnitt hält das Schaltbau-Ma-
nagement an dem Ziel eines Jahres-
ergebnisses von 7,6 Mill. Euro fest.

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
Der weltgrößte Stahlhersteller Ar-
celorMittal legt sich einen Stahl-
händler in Italien zu. Der Kon-
zern will 70 % an der italieni-
schen Vertriebsfirma Carminati
Distribuzione kaufen. Ein Preis
für das Anteilspaket wurde von
ArcelorMittal nicht genannt. Car-
minati verkaufte 2006 mehr als
75 000 Tonnen Stahl und erzielte
einen Umsatz von 50 Mill. Euro.
Der Konzern ist überwiegend im
Norden des Landes tätig. Italien
sei der zweitgrößte Markt in
Europa für den Verbrauch und
die Distribution von Stahl, habe
aber gleichzeitig die am stärksten
fragmentierte Unternehmensland-
schaft im Handel.  cru

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
Der Mischkonzern Evonik will
drei kleinere Sparten aus seinem
Geschäftsfeld Chemie (ehemals
Degussa) mit einem Gesamtum-
satz von 500 Mill. Euro verkau-
fen. Das bestätigte eine Spreche-
rin auf Anfrage. Die drei Sparten
waren bereits seit längerem als
nicht mehr zum Kerngeschäft ge-
hörig definiert worden. Es han-
delt sich um die Produktion von
Cyaniden (Standort Hanau) und
Peroxyden (Pullach) sowie die
Alzchem-Gruppe (Trostberg).
Der Verkauf könnte bis zum Jah-
resende über die Bühne gehen,
hieß es.  cru

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
Der größte deutsche Baukonzern
Hochtief übernimmt für 25 Jahre
das technische Gebäudemanage-
ment von 47 Schulen im Nord-
westen Englands. Das Auftragsvo-
lumen betrage mehr als 300 Mill.
Euro, teilte die MDax-Gesell-
schaft mit. Die Gebäudeverwal-
tungstochter Hochtief Facility
Management beschäftige in Groß-
britannien und Irland etwa 800
Mitarbeiter. Darüber hinaus
zähle die für Kooperationspro-
jekte mit der öffentlichen Hand
zuständige Tochter Hochtief PPP
Solutions zu den Top-5-Anbie-
tern im dortigen Markt und be-
treibe 22 Schulen.  cru

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
md Frankfurt – Der Kurs der K+S-Ak-
tie ist am Freitag um 11,1 % auf das
Rekordhoch von 144,38 Euro haus-
siert. Der Titel war mit Abstand größ-
ter Gewinner im MDax. Marktbeob-
achter nannten zwei Gründe für die
Kursrallye des Salz- und Düngemit-
telherstellers: Zum einen werden
steigende Düngemittelpreise erwar-
tet, nachdem die Mine eines russi-
schen Wettbewerbers überflutet wor-
den sei, zum anderen gab es Spekula-
tionen, dass einer der Großaktio-
näre aufstockt. Doch auch charttech-
nisch habe es Kaufsignale gegeben.
In den vergangenen vier Jahren hat
sich der Kurs versiebenfacht.

Hamburger Hafen und Logistik AG (HHLA)
Eckdaten zum Börsengang
Zahl der angebotenen Aktien

davon Greenshoe
22 000 000

2 800 000
Bookbuilding-Spanne je Aktie in Euro 43 – 53
Bruttoerlös der Emission in Mill. Euro

davon aus Kapitalerhöhung
davon aus Umplatzierung

946 – 1 166
100 – 123

846 – 1 037
Zeichnungsfrist
Erster Handelstag

26.10. – 1.11.2007
2.11.2007

Anteil Streubesitz*) am Grundkapital in Prozent 30
Segment Prime Standard
ISIN/Börsenkürzel DE000A0S8488/HHFA
Emissionsbanken: Citi und JPMorgan (Joint Bookrunners & Global Coordinators),

Commerzbank (Co-Lead Manager & Retail-Coordinator), Bank-
haus Lampe (Selling Agent)

*) inkl. Greenshoe Börsen-Zeitung

Alno schließt
Kapitalerhöhung ab

 Börsen-Zeitung, 27.10.2007
Die ZF Friedrichshafen AG wird
dem japanischen Nutzfahrzeug-
hersteller Hino Motors Getriebe
liefern. Es handele sich um den
ersten Vertrag der ZF-Nutzfahr-
zeugsparte mit einem Unterneh-
men der Toyota-Gruppe, teilte ZF
mit. Der Auftrag umfasse jährlich
mehr als 16 000 mittelschwere
und schwere Lkw-Getriebe. Das
Umsatzvolumen der vereinbarten
Lieferungen steige von derzeit 24
Mill. Euro bis zum Jahr 2012 auf
mehr als 100 Mill. Euro an. web

MuM verdoppelt
Nettoergebnis

Schaltbau erzielt
dickes Orderplus

ArcelorMittal erwirbt
Stahlhändler in Italien

Evonik verkauft drei
Chemie-Sparten

Hochtief verwaltet
47 Schulen in England

QSC arbeitet zu langsam
Aufträge werden nicht schnell genug umgesetzt – Prognose kräftig reduziert – Aktienkurs bricht ein

Quelle: Reuters

Die QSC-Aktie
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in Euro

Xetra-Handel (Schlusskurse)

Schlusskurs (Vortag) 3,04 (3,28) Euro
52-Wochen-Hoch/-Tief 6,35/2,84 Euro
KGV 2007 (25.10.) 32,8
ISIN  DE0005137004

Aktie von K + S
zieht kräftig an

HHLA-IPO soll 1,2 Mrd. Euro bringen
Preisspanne und Zahl der angebotenen Aktien festgelegt – Zeichnungsfrist läuft bis 1. November

Franconowest strebt Erstnotiz am 13. November an
Bewertung reicht bis 88 Mill. Euro – Hälfte der Emission aus Kapitalerhöhung – Direktbanken stark präsent

Hino bestellt
ZF-Getriebe

Hymer-Gewinn auf
Vorjahresniveau
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